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«Zu verstehen, was aus der Theorie heraus umgesetzt 
werden kann und was in der Praxis entsteht, ist sehr 
lehrreich», sagt Nico Sauter im Interview auf Seite 24. 
Nico arbeitet im Kundendienst von Proffix, den ich seit 
knapp vier Jahren leite. Eine Aufgabe im Spannungsfeld 
zwischen Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit und  
in einem Umfeld, das von den Mitarbeitenden ökono-
misches sowie technologisches Wissen und viel So- 
zialkompetenz fordert. Gleichzeitig leidet der Ruf des 
Kundendienstes, wird der «Dienst am Kunden» doch 
vielerorts ausgelagert und anonymisiert.
 
Im Alltag zeigt sich, dass von unserer Arbeit oft ein  
falsches Bild besteht. Zu Unrecht. Der Kundendienst  
ist das Bindeglied zwischen den Anwender:innen und 
Entwickler:innen unserer Software und bietet gerade 
jungen Menschen viele Möglichkeiten, um Erfahrung zu 
sammeln und Wissen aufzubauen. Dieses Wissen mit 
firmeninterner und fachlicher Ausbildung bestmöglich 
weiter zu fördern und auszubauen, ist eine meiner wich-
tigsten Aufgaben. Kein anderer Unternehmensbereich 
eignet sich so gut, um jungen Berufsleuten und Quer-
einsteiger:innen den Weg in die IT zu ebnen. Nutzen wir 
diese Chance.

Oliver Tobler
Leiter Kundendienst und Projekte
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Unabhängig und selbstfinanziert
So sorgfältig und langfristig wie im Natur- und Tierpark Goldau gewirtschaftet wird  
erfolgt beim selbstfinanzierten Verein auch die Digitalisierung der Prozesse. 
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Sache
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«Als selbstfinanzierter 
Verein müssen wir mit 
unseren Mitteln und 
Ressourcen sorgfältig 
umgehen.»
Rahel Keller
Leiterin Marketing & Verkauf
Natur- und Tierpark Goldau
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Seit 2014 sorgt Proffix im  
Natur- und Tierpark Goldau  
für die schrittweise Digitalisie-
rung und Vereinfachung der 
Geschäftsadministration.

Einfach
gelöst

Erfolgsgeschichte Natur- und Tierpark Goldau 5
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Der Natur- und Tierpark Goldau ist einer der 
zehn wissenschaftlich geführten Zoos in 
der Schweiz und erfüllt alle Aufgaben und 
Anforderungen eines modernen Zoobetrie-
bes. «Unser Park ist ein Ort der Erholung, 
wo den Menschen die Tiere und die Natur 
nähergebracht werden. Der Fokus unserer  
Arbeit liegt auf der Tierhaltung, Erhaltungs-
zucht und Wiederansiedlung bedrohter 
Tierarten», sagt Rahel Keller, verantwortlich 
für Marketing und Verkauf und Mitglied der 
Geschäftsleitung. So betreibt der Tierpark 
beispielsweise eine Zuchtstation für Bart-
geier und unterstützt die Wiederansiedlung 
der «Könige der Lüfte». Auch hat sich der 
Tierpark der koordinierten Zucht des Wi-
sents angeschlossen, nachdem dieses vor 
Jahren beinahe ausgestorben wäre. Bis 
heute konnten mehrere Tiere aus Goldau in 
der Slowakei, in Rumänien und in Polen aus-
gewildert werden. 

Professionelle Geschäftsführung 

Der Natur- und Tierpark ist als Verein orga-
nisiert und finanziert sich ohne staatliche 
Subventionen. Auf diese Unabhängigkeit ist 
der Park stolz. Das operative Geschäft wird 
aus dem ganzjährig geöffneten Betrieb er-
wirtschaftet, die Haupteinnahmen stam-

men aus dem Verkauf von Eintritten und 
Abonnements, der Gastronomie sowie dem 
parkeigenen Shop.

Für den Bau oder die Erweiterung der Tier-
anlagen, wie beispielsweise für die im Früh-
ling 2022 eröffnete Eulenanlage, ist das  
Unternehmen jedoch auf Unterstützung in 
Form von zweckgebundenen Spenden an-
gewiesen. Dazu kommen freie Spenden so-
wie die Möglichkeit von Patenschaften. 
«Ohne fortschrittliche und visionäre Füh-
rung wäre der Park nicht zu betreiben», sagt 
Doris Zeder, Leiterin Finanz- und Rechnungs-
wesen. «Die Digitalisierung und Automati-
sierung gehört dazu, diese muss jedoch im 
Gleichschritt mit den uns zur Verfügung ste-
henden Mitteln und Ressourcen erfolgen.» 

Ein wichtiger Schritt in die Zukunft erfolgte 
2014 mit der Eröffnung des parkeigenen 
Restaurants «Grüne Gans» mit 400 Innen- 
und Aussenplätzen, mit dem sich neue 
Möglichkeiten im Event- und Bankettbe-
reich auftaten. Dafür benötigte es jedoch 
ein Kassensystem, das sich in die adminis-
trativen Prozesse integrieren liess. Dies 
wiederum brachte die Neuevaluation einer 
Business Software und damit die Ablösung 
der bisherigen Insellösungen mit sich. 

Der Natur- und Tierpark Goldau ist ein wissenschaftlich geführter Tierpark, der rund 
100 einheimische und europäische Tierarten beherbergt und als Erholungsgebiet 
Mensch und Tier einander näherbringt. Ein sorgfältiger Umgang mit den erwirtschaf-
teten Mitteln und Spendengeldern ist für den selbstfinanzierten Park essenziell. Die 
hohe Integrationsfähigkeit von Proffix unterstützt das Zewo-zertifizierte Unternehmen 
bei der schrittweisen Digitalisierung und vereinfacht wichtige Prozesse. 

Digitalisierung im 
Dienst der Natur

Natur- und Tierpark Goldau



Durchgängige Prozesse

Das Kernstück in der Digitalisierung der 
Prozesse bildet heute das vollständig in 
Proffix integrierte Kassensystem von 
TCPOS. In diesem sind mittlerweile weit 
mehr als 5000 Artikel erfasst, die von jeder 
Kasse aus abrufbar sind und im Hintergrund 
in Proffix verwaltet werden. Insgesamt 
stehen im Tierpark zehn Kassensysteme im 
Einsatz – im Eingangsbereich, in der Gastro-
nomie und im Shop –, deren Oberflächen 
auf die Artikel der jeweiligen Bereiche pro-
grammiert sind. Die Verbuchung der tägli-

Erfolgsgeschichte Natur- und Tierpark Goldau

«Die schrittweise 
und prozessgesteu-
erte Digitalisierung 
entspricht unserer 
Philosophie.»
Doris Zeder, Leiterin Finanz- und 
Rechnungswesen

Beispielhafte Evaluation

So sorgfältig und langfristig wie im Natur- 
und Tierpark gewirtschaftet wird, wurde 
auch die Evaluation des neuen ERP-Sys-
tems angegangen. Da das Unternehmen 
über keine eigene IT-Abteilung verfügt, 
wurden ein Projektteam mit Vertretern aus 
den verschiedenen Abteilungen zusam-
mengestellt und ein unabhängiges Bera-
tungsunternehmen beauftragt. Die Grund-
lage für einen systematischen Evaluations-
prozess legte ein gemeinsam erarbeitetes 
RFI-Dokument (Request for Information), in 
dem alle Anforderungen zusammengefasst 
und gewichtet wurden. Von den drei am 
Ende verbliebenen Anbietern machte die 
rpm informatik mit Proffix das Rennen. «Es 
ist nicht einfach, unsere vielen Bereiche 
und Services unter einen Hut zu bringen», 
so Doris Zeder. «Bei Proffix überzeugte uns 
die Integrationsfähigkeit der Software, und 
bei Martin Zimmermann spürten wir, dass 
er über das nötige Know-how verfügt, um 
uns bei den individuellen Anbindungen  
professionell unterstützen zu können.»

Sonja Breitler, Leiterin Personal und Administration, Rahel Keller, Leiterin Marketing & Verkauf, und Doris Zeder, 
Leiterin Finanz- und Rechnungswesen.

7



Proffix Magazin – Dashboard

chen Einkünfte erfolgt vollständig automati-
siert. So werden sämtliche im Kassensystem 
erfassten Verkäufe eines Tages jeweils um 
4 Uhr morgens in die Auftragsbearbeitung 
von Proffix übermittelt. Jede Transaktion löst 
dabei automatisch einen Auftrag respektive 
eine Rechnung aus, die wiederum direkt in 
die Debitorenbuchhaltung von Proffix ge-
bucht wird. Viel Komfort bringt auch die In-
tegration des Kassensystems in die Artikel- 
und Lagerverwaltung von Proffix, in der 
sämtliche im Shop erhältlichen Artikel und 
Souvenirs geführt und die mit der Kassen-
transaktion automatisch abgebucht werden. 
Ein an Proffix und das Kassensystem ange-
bundenes Gutschein- und Ticketsystem  
eröffnet zusätzliche Möglichkeiten in der 
Angebotsbildung. So können beliebige  
Pauschalangebote, wie zum Beispiel die 
Brunch-Angebote zu Ostern, einfach zu-
sammengestellt und die beliebten Ge-
schenkgutscheine an allen Kassen im Park 
eingelöst werden.

Digitalisiertes  
Spendenmanagement

Mit dem ERP-System hat der Natur- und Tier-
park, der seit 2005 mit dem Zewo-Gütesiegel 
zertifiziert ist, auch sein Spendenwesen und 
die Abonnementsverwaltung neu organisiert. 
Hier spielen das Proffix CRM, die Debitoren-
buchhaltung und ein in Proffix integriertes 
Spendenmodul mit Hilfstabellen zusammen. 
Ein Beispiel: Plant der Tierpark ein Projekt, 
wird im Proffix CRM ein Spendenmailing er-
stellt, das einer Dokumentenvorlage zuge-
wiesen und in der Auftragsbearbeitung mit 
einem entsprechend benannten Artikel ver-
knüpft wird. Geht nun für dieses Projekt eine 
Geldspende ein, wird mithilfe der Adress- 
und Briefnummer direkt auf die Dokumen-
tenvorlage zugegriffen, eine Rechnung er-
stellt und die Geldspende zugunsten des 
betreffenden Projektes verbucht. Ähnlich 
läuft der Vorgang in der Abonnentenverwal-
tung. Alle Spender:innen erhalten eine Ver-
dankung sowie eine Bescheinigung für die 
Steuererklärung, welche aus dem Proffix
 exportiert werden können.

Mithilfe der integrierten Spenden- und Abo-
module wird also eine Anfrage im Moment 

der Zahlung automatisch in einen Debitor 
umgewandelt, im CRM vermerkt (Spende, 
Abonnement) und zugleich der Geldzufluss 
buchhalterisch verbucht. «Dank diesem  
Prozess wird verhindert, dass wir mit dem 
Versand einer Rechnung unzählige offene 
Debitoren generieren. Dies ist eine grosse 
Erleichterung und bewahrt uns davor, offene 
Rechnungen mahnen und unbezahlte aus-
buchen zu müssen», erklärt Doris Zeder.

Im Gleichschritt mit den  
Bedürfnissen
Auch im Finanz- und Lohnwesen schreitet 
die Digitalisierung im Natur- und Tierpark 
Goldau stetig voran. So wurde im gesamten 
Debitorenbereich bei allen Arten von Rech-
nungen (Standard, Spenden, Abonnement) 
auf QR-Rechnung umgestellt. Im Kredito-
renbereich steht die Umstellung noch be-
vor, was jedoch mit einem Workflow inklu-
sive Dokumentenmanagement verknüpft 
werden soll. Die Lohnbuchhaltung wird seit 
dem Wechsel auf den Swissdec-zertifizier-
ten Lohn von Proffix inhouse erledigt und ist 
dank ELM (Elektronisches Lohnmeldever-
fahren) ebenfalls weitgehend automatisiert. 
Hier ist der nächste Schritt die elektronische 
Stundenerfassung und Integration in die 
Lohnbuchhaltung, wofür es aufgrund unter-
schiedlicher gesetzlicher Anforderungen – 
so gilt beispielsweise im Gastrobereich der 
L-GAV (Gesamtarbeitsvertrag für die Gast-
ronomie) – wiederum klar definierte Prozes-
se benötigt. «Proffix erlaubt uns, mit dem 
Fortschritt mitzuhalten und mit unseren  
Bedürfnissen zu wachsen», so Doris Zeder.

Sonja Breitler
Leiterin Personal und Administration
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Natur- und Tierpark Goldau
Der Natur- und Tierpark Goldau liegt 
in einer Landschaft, die 1806 durch 
den Goldauer Bergsturz geformt wur-
de. Der Park wurde 1925 gegründet 
und beherbergt auf 42 Hektaren rund 
100 Tierarten. Als wissenschaftlich 
geführter Tierpark setzt er sich für 
die Aufzucht und Wiederansiedelung 
vom Aussterben bedrohter Tierarten 
ein. Der Tierpark verfügt über 73 Voll-
zeitstellen und beschäftigt während 
der Saison bis zu 184 Mitarbeitende. 
Er ist 365 Tage geöffnet und erwirt-
schaftet einen jährlichen Umsatz von 
rund 10 Millionen Schweizer Franken. 
Seit 2005 ist er als gemeinnütziges 
Unternehmen Zewo-zertifiziert. Das 
Gütesiegel zeichnet vertrauenswür-
dige Institutionen aus und steht für 
einen zweckbestimmten und effizien-
ten Einsatz der finanziellen Mittel.

Der Film 
Schutz für bedrohte Tier- 
arten und Erholungsort für 
Mensch und Tier: Der Natur- 
und Tierpark ist ein mit Be-
dacht geführter und selbst-
finanzierter Verein.
proffix.ch/natur-tierpark

1 
Höhere  
Wirtschaftlichkeit

Das in Proffix  
integrierte Kassen-
system automatisiert 
die Abläufe und Geld-
flüsse im Tagesbe-
trieb und erhöht die 
Angebotsvielfalt.

2 
Mehr  
Professionalität

Durchgängig digi- 
talisierte Prozesse  
erlauben dem Zewo-
zertifizierten Unter-
nehmen ein fortschritt- 
liches und erfolgreich 
geführtes Spenden-
wesen. 

3 
Hohe Investitions- 
sicherheit

Dank der hohen  
Integrationsfähgikeit 
von Proffix lassen 
sich weitere Prozesse 
im ERP durch die An-
bindung von Drittlö-
sungen abbilden. 

Einfach gelöst
Proffix Funktionen: Finanz, Debitoren, Kreditoren, Lohn, E-Banking,  
Adressen, Auftrag, CRM, Telefonintegration, Lager, Einkauf, Preisver-
waltung, Rückstände/Reservation, Stücklisten/Bundles/Optionen
Drittlösungen: Kassensystem TCPOS, Biz-Tool Spenden-Modul
Proffix Certified Partner: rpm Informatik GmbH 

Erfolgsgeschichte Natur- und Tierpark Goldau

Doris Zeder
Leiterin Finanz- und 
Rechnungswesen

Proffix im Einsatz beim Natur- und Tierpark Goldau
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Eine  
lohnende  
Sache

Swissdec-Zertifizierung ELM 5.0

Der neuste Swissdec Lohnstandard-
CH (ELM 5.0) ebnet den Weg für die 
weitere Digitalisierung und Automati-
sierung der Prozesse im Lohn- und 
Personalwesen. Proffix Px5 Lohn 
wird voraussichtlich ab Herbst mit 
dem neuen Standard zertifiziert und 
erhältlich sein. 

Proffix Px5 Lohn erlaubt ein modernes und  
papierloses Lohnwesen und kann nahtlos in die 
Finanzbuchhaltung der Business Software inte-
griert, aber auch als eigenständige Lohnsoftware 
eingesetzt werden. Die Löhne lassen sich digital 
verwalten, die Lohnläufe weitgehend automati-
sieren, die monatlichen Lohnabrechnungen elek-
tronisch an die Mitarbeitenden versenden und 
die jährlichen Lohnausweise auf Knopfdruck er-
stellen. Mit der Anbindung der Px5 Zeitverwal-
tung bzw. der Leistungsverwaltung sowie des  
E-Bankings können KMU ihr Lohn- und Personal- 
wesen weitgehend automatisieren. Bereits mehr 
als 1500 Schweizer KMU organisieren ihr Lohn-
wesen mit der Swissdec-zertifizierten Lohnbuch-
haltung.

Swissdec-Zertifizierung als Gütesiegel

Seit der Einführung des Swissdec-Zertifizie-
rungslabels gehört Proffix Px5 bei neuen Stan-
dardversionen stets zu den ersten zertifizierten 
Lohnbuchhaltungen. Die Zertifizierungsbestre-
bungen in einem rechtlich stark geregelten Be-
reich wie dem Lohnwesen decken sich mit der 
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Eine  
lohnende  
Sache

Update Proffix Px5 Lohn

Philosophie von Proffix, mit einer standardi-
sierten und branchenunabhängigen Soft-
ware die Geschäftsadministration von 
Schweizer KMU zu vereinfachen. Neben 
der Zeitersparnis, die sich mit der automati-
sierten und elektronischen Übermittlung 
der Lohndaten direkt aus der Lohnbuchhal-
tung an die Versicherer und Behörden er-
gibt, können sich Unternehmen auf korrekte 
Berechnungen und Abzüge verlassen.

In den vergangenen Jahren sind die techni-
schen Anforderungen an den automatisier-
ten Informationsaustausch von Lohndaten 
ständig gestiegen. Aber auch gesetzlich 
wurden wichtige Veränderungen durch die 
Einflussnahme von Swissdec vorangetrie-
ben, so bespielsweise bei der Quellensteuer. 

KLE-Zertifizierung: Schadens- 
abwicklung automatisieren
Mit der ELM-Zertifizierung 5.0 hebt Swiss-
dec das elektronische Lohnmeldeverfahren 
auf einen nächsten Level. Ebenfalls wird mit 
der von der Swissdec entwickelten Zertifi-
zierung der Leistungsstandard-CH (KLE) 
zur Verfügung stehen, der die Abwicklung 

Das Lohnwesen  
automatisieren mit 
der Swissdec-zertifi-
zierten Proffix Lohn-
buchhaltung Px5 
Lohn. 

Modernes Lohnwesen
Möchten auch Sie Ihr  
Lohn- und Personalwesen 
mit Proffix Px5 Lohn auto-
matisieren?

Ihr Proffix Partner bespricht 
gerne die Möglichkeiten mit 
Ihnen. 

von Schadenereignissen direkt aus der 
Lohnbuchhaltung regelt und automatisiert.

Proffix gehört auch bei der aktuellen Swiss-
dec Lohnstandard-CH (ELM)-5.0-Zertifizie-
rung zu den ersten Herstellern und plant die 
Einführung für den Herbst 2022. In einem 
nächsten Schritt wird die Zertifizierung 
Leistungsstandard-CH (KLE) angestrebt 
(siehe S. 12).
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Neuer Leistungsstandard-CH Alle Vorgaben sind pro Art der 
Korrespondenz (z.B. Rechnung, 
Mahnung usw.) und in verschie-
denen Sprachen definierbar.  
Zudem können pro Empfänger-
adresse und Dokumententyp  
verschiedene Angaben festge-
legt werden, wie beispielsweise 
die Verwendung einer unter-
schiedlichen E-Mail-Adresse bei 
Offerte/Auftragsbestätigung und 
Rechnung.

        Individualisierung: Definieren Sie 
pro Korrespondenzart den gewünsch-
ten Absender und die Versandart. 

        Anrede: Neu kann pro Kontaktper-
son die Anrede (Sie-/Du-Form) defi-
niert werden, die beim Versand von  
E-Mails verwendet werden soll.

        Betreff/Mail-Inhalt: Pro Korres-
pondenzart lassen sich der Betreff, der 
jeweilige Inhalt sowie die Signatur vor-
definieren und individuell gestalten.

        Variablen: Verwenden Sie Vari- 
ablen im Betreff und Mail-Inhalt (KLE), 
um beispielsweise Angaben auf Auf-
tragsdokumenten wie die Rechnungs-
nummer oder den Totalbetrag in der  
E-Mail zu übernehmen.

        Einbindung von DeepL für Über-
setzungen: Dank der Integration von 
DeepL lassen sich Standardtexte 
ohne Programmwechsel im E-Mail 
übersetzen.
 
        Duplikation von E-Mail-Texten: 
Übernehmen Sie die E-Mail-Texte für 
weitere Korrespondenzarten (E-Mail-
Texte kopieren und bei weiterer Korre-
spondenzart einfügen).

Mit dem Leistungsstandard-CH (KLE), der zusätz-
lich mit der neusten ELM-Zertifizierung 5.0 zur  
Verfügung steht, können Schadenereignisse in 
den Bereichen UVG, UVG-Z und KTG durch eine 
standardisierte und strukturierte Kommunikation 
zwischen Unternehmen und Versicherung automa-
tisiert abgewickelt werden. Aktuell kann der Swiss-
dec-KLE-Standard bereits mit der Suva genutzt 
werden. Mit der Zertifizierung von Proffix Px5 Lohn 
lassen sich Unfälle somit künftig direkt aus der 
Lohnbuchhaltung melden und verarbeiten. Weite-
re Versicherer werden folgen. Die Vorteile von KLE 
(Kundenintegrierter Prozess vom Leistungsan-
spruch bis zur Leistungserbringung):

Unfälle direkt aus der  
Lohnbuchhaltung melden

Direkt aus der 
Lohnbuchhaltung
Daten zum Unterneh-
men und Angaben zur 
verunfallten oder er-
krankten Person wer-
den direkt aus der 
Proffix Px5 Lohnbuch-
haltung übernommen 
und verschlüsselt an 
den Versicherer über-
mittelt.

Digital geführte 
Abwicklung

Der komplette Scha-
densprozess von der 
Anmeldung bis zum 
Fallabschluss erfolgt 
zwischen der Lohn-
buchhaltung und  
dem Versicherer über 
einen gesicherten  
Kanal. Dank automa-
tisierter Synchroni-
sierung ist das Unter-
nehmen über alle 
Arbeitsschritte  
 informiert.

Direkte Taggeld-
abrechnung

Die Taggeldabrech-
nung wird direkt in 
der Lohnbuchhaltung 
verarbeitet – der  
Arbeitsaufwand bei 
Unfall- und Krank-
heitsmeldungen dank 
KLE deutlich redu-
ziert.

1

2

3

4

5

6
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Einfacher  
kommunizieren

Harmonisierung der Korrespondenz

Mit der aktuellen Px5 Version hat Proffix verschiedene Funktionen zur Verbes-
serung und Automatisierung der Kundenkommunikation integriert. So lässt 
sich beispielsweise die E-Mail-Korrespondenz weitestgehend kundengerecht 
automatisieren.

Update Proffix Px5

1

2
3

4

5

6
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Wie sind Sie vorgegangen?

Wir haben vor zirka acht Monaten umge-
stellt. Zuerst haben wir bei unserer Bank die 
Daten für die QR-Rechnung sowie die neue 
IBAN-Nummer für den QR-Code angefor-
dert und nach deren Erhalt einen Termin 
mit Proffix vereinbart. Proffix hat dann in 
der Software alle Anpassungen vorgenom-
men und unsere Rechnungsvorlage neu  
auf QR-Rechnung mit Zahlteil und Emfangs-
schein gestaltet und eingerichtet. Das  
meiste erfolgte im Hintergrund, sodass  
wir ungehindert weiterarbeiten konnten.

Haben Sie mit der Umstellung auch auf 
elektronische Rechnungen umgestellt?

Wir haben die Möglichkeit geschaffen, bei-
des zu machen. Sprich, wünscht der Kunde 
die Rechnung in Papierform, erhält er sie 
weiterhin per Post. Bevorzugt er jedoch 
eine elektronische Rechnung, senden wir 
sie ihm per E-Mail zu. Diese Flexibilität zu 
haben, ist für beide Seiten perfekt. Dabei  
ist mir aufgefallen, dass wir eines der ersten 
KMU sind, das seinen Kundinnen und Kun-
den E-Rechnung anbietet.

Haben Sie den Workflow bei den Kredi-
toren mit der Umstellung automatisiert?

Mit der Umstellung haben wir jeden Liefe-
ranten per Mail kontaktiert und ihn infor-
miert, dass wir zukünftig die Rechnungen 
gerne als E-Rechnung oder als PDF per  
E-Mail erhalten möchten. Rund 85% der  
angeschriebenen Unternehmen sind unse-
rem Wunsch gefolgt. Wenn wir heute eine  
E-Rechnung mit QR-Code erhalten, können 
wir diese direkt im System einlesen und  
verarbeiten. 

«Die Umstellung sollte sofort  
in Angriff genommen werden»

QR-Rechnung ab 30. September 2022

Am 30. September 2022 ist definitiv Schluss. Die orangen (ESR) und roten  
Einzahlungsscheine werden von der QR-Rechnung abgelöst. Ab diesem Datum 
können herkömmliche Einzahlungsscheine von den Finanzinstituten nicht mehr 
verarbeitet und von den Kund:innen nicht mehr bezahlt werden (siehe Box).  
Vanessa Büsser-Amrein über die Umstellung in ihrem KMU. 
 

Vanessa Büsser-Amrein 
ist stv. Geschäftsführerin der  
Amrein Zäune AG

Das KMU spezialisiert sich auf 
den Bau von Zäunen im privaten 
sowie im öffentlichen Bereich,  
Gewerbe und in der Industrie.

Jetzt downloaden:
Kostenlose Proffix 
Scanner App
Für postal zugestellte  
QR-Rechnungen bieten wir  
Ihnen die kostenlose Proffix 
Scanner App. 

Erhältlich im Google Play 
und Apple Store. 



«Die Umstellung sollte sofort  
in Angriff genommen werden»
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Welche Vorteile hat die Umstellung  
gebracht?

Einige. Sehr hilfreich ist das Belegbild, d.h. 
der Beleg ist direkt mit der Zahlung verbun-
den und wird im System angezeigt. Auch die 
automatische Zahlungsverbuchung bringt 
grosse Vorteile. Der grösste Benefit ist je-
doch die enorme Zeitersparnis und damit 
verbunden die Kosteneinsparung.

Was empfehlen Sie anderen KMU?

Auf jeden Fall die Umstellung sofort in An-
griff zu nehmen. Die Zeit drängt, und ich wür-
de empfehlen, nicht in letzter Minute damit 
zu beginnen. Auch wenn die Umstellung we-
nig Aufwand verursachte, braucht es immer 
eine Vorlaufzeit, bis alles einwandfrei läuft. 
Zudem lohnt sich jeder Tag, mit dem früher 
von der Umstellung profitiert werden kann.

«Mit QR-Rechnung 
und elektronischer 
Rechnungen ist die 
Zeitersparnis enorm.»
Vanessa Büsser-Amrein

Darum 
ist die Umstellung  
so wichtig 

Ab dem 30. September können herkömm- 
liche Einzahlungsscheine von den Finanz- 
instituten nicht mehr verarbeitet und ESR-
Rechnungen somit von Ihren Kund:innen 
nicht mehr bezahlt werden. Das gilt auch  
für Rechnungen mit einer Zahlungsfrist, die 
über diesen Stichtag hinausgeht. Gleichzei-
tig müssen die in Proffix erfassten Stapelbu-
chungen und Stapelrechnungen angepasst 
werden, da Daueraufträge ansonsten nicht 
mehr ausgeführt und auch Stapelrechnun-
gen von den Rechnungsempfänger:innen 
nicht mehr bezahlt werden können.

QR-Umstellung  
rechtzeitig planen 
Stellen Sie sicher, dass Ihre Rechnungen  
reibungslos bezahlt und Ihnen die Zahlungs- 
eingänge zuverlässig gutgeschrieben werden  
können. 

Jetzt Termin anfordern: 
proffix.ch/qr-rechnung

CHF          89.90
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Zeit für die 
digitalisierte

Dokumentenablage

Dokumentenmanagementsystem (DMS)

Die Verlagerung des Arbeitsplatzes in die eigenen 
vier Wände hat in vielen Unternehmen eine 

Schwachstelle aufgedeckt: Der ortsunabhängige 
und sichere Zugriff auf geschäftskritische  

Dokumente, Belege und Akten.



Digitalisierung Dokumentenmanagementsystem 

Ein digitales und cloudbasiertes 
Dokumentenmanagementsys-
tem (DMS) ebnet nicht nur den 
Weg für einen geregelten Zugriff 
auf Geschäftsunterlagen, son-
dern auch für deren papierlose 
und gesetzeskonforme Ablage 
und Archivierung. Warum heute 
ein DMS in jeder Geschäftsad-
ministration Sinn macht.

Die Vielzahl an Dokumenten und Kommuni-
kationskanälen stellt Unternehmen immer 
häufiger vor die Herausforderung einer zen-
tralen und geregelten Ablage. Gleichzeitig 
hat sich in der Pandemie das hybride Arbei-
ten so weit durchgesetzt, dass der Remote-
Zugriff der Mitarbeitenden auf die unter-
nehmenseigenen Systeme eine immer 
grössere Bedeutung erhält. Das heisst,  
jedes Dokument – ob per Post, per E-Mail 
oder über einen anderen Kanal erhalten, ob 
neu erstellt oder basierend auf einem frühe-
ren Dokument bearbeitet – sollte digital zu-
gänglich und «geordnet» abgelegt werden 
können. Mit der alleinigen digitalisierten 
Ablage von Dokumenten steigen aber auch 
die Anforderungen an den Schutz vertrauli-
cher Daten und auf deren sicheren Zugriff. 

Papierlose und sichere Ablage

Für die digitale Ordnung von Dokumenten 
sorgen heute Dokumentenmanagement-
systeme (DMS). Nachdem bereits in den 
späten 80er-Jahren erste Archivierungslö-
sungen für elektronische Dokumente ver-
fügbar waren, handelt es sich heute hierbei 
um reife Technologien, die als Cloud Ser-
vices von den Herstellern angeboten wer-
den. Ein DMS bildet einen wichtigen Bau-
stein in der Digitalisierung von Unterneh- 
men, insbesondere im Aufbau des papier-
losen Büros. Es bildet das Fundament einer 
zentralen, geordneten und gesetzeskonfor-
men Struktur, um geschäftsrelevante Doku-
mente aller Art und aus verschiedensten 
Quellen zu verwalten und aufzubewahren. 
Und es öffnet einer Vielzahl von Geräten 
den Weg zu einem geregelten und ortsun-
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abhängigen Zugang auf Daten und Doku-
mente im Firmennetzwerk.

Jedes Dokument wird im DMS bei der Erfas-
sung «vermessen», das heisst, es werden 
Ersteller und Erstelldatum und meistens 
auch ein so genannter Hashwert, also ein 
eindeutiger Fingerabdruck des Inhalts, ma-
nipulationssicher gespeichert. In den meis-
ten DMS lassen sich zudem Aufbewah-
rungsfristen vergeben, und es kann mit dem 
so genannten «Audit Logs» aufgezeichnet 
werden, wann welches Dokument von wem 
geändert wurde und welches die geneh-
migte Version ist. Alle Informationen, unab-
hängig aus welcher Quelle sie ursprünglich 
stammen, sind somit jederzeit und an jedem 
Standort in der korrekten Version abrufbar.

Gesetzeskonforme Archivierung

Eine entscheidende Aufgabe kommt dem 
Dokumentenmanagementsystem bei der 
Archivierung und Langzeitaufbewahrung 
von Dokumenten nach Compliance-Ge-
sichtspunkten zu. Nur durch die zentrale 
Verwaltung und Ablage aller Dokumente 
auf einem Server kann gewährleistet wer-
den, dass die Dokumente gesetzeskonform 
aufbewahrt sind. 

Möchten auch Sie Ihre 
Dokumentenablage  
digitalisieren?
Ebnen Sie im Einsatz von Proffix 
Px5 den Weg für einen sicheren, 
ortsunabhängigen und geregel-
ten Zugriff auf Ihre Geschäftsun-
terlagen.

Ihr Proffix Partner bespricht 
gerne die Möglichkeiten mit  
Ihnen.



Dies setzt voraus, dass die Dokumente in 
einem DMS vor jeglichen Gefahren ge-
schützt sind, d.h. sie können nicht verloren 
gehen, gelöscht oder vervielfältigt werden. 
Gleichzeitig müssen die Zugriffe mithilfe ei-
ner intelligenten Berechtigungssteuerung 
auf autorisierte Personen beschränkt und 
die Anforderungen im Rahmen der EU- 
DSGVO abgedeckt werden können. In vie-
len Unternehmensbereichen ist zudem ein 
verlässlicher Schutz vertraulicher Daten er-
forderlich, beispielsweise im Vertragsma-
nagement oder in der Personalabteilung. 
Dort werden häufig sensible und persönli-
che Informationen und Dokumente verwal-
tet, deren Inhalte zuverlässig vor unbefug-
ter Einsicht geschützt werden müssen.

Integration in ERP wird zum  
Standard
Es stellt sich nun die Frage, wann bzw.  
für wen sich ein DMS lohnt. Die Antwort 
lautet: im Zug einer digitalisierten Wirt-
schaft und im Einsatz eines ERP-Systems 
wie Proffix lohnt sich ein DMS für jedes 
KMU. Die Integration und somit die Digitali-
sierung der kreditorisch und debitorisch  
relevanten Belege wie Bestellung, Auftrags-
bestätigung, Rechnung, Gutschrift, Avis 
und die jeweilige Kundenkommunikation 
sind heute nahezu eine Standardanwen-
dung. Sie kann ohne grössere Planung  
umgesetzt werden, insbesondere bei der 
Nutzung des DMS als Cloud-Service. Ein 
weiterer Bereich, in dem sich die digitali-
sierte Dokumentenablage zusehends auf-
drängt, ist die Personaladministration. Die 
so genannte digitale Personalakte lässt sich 
heute dank bewährter Verfahren schnell an 

das ERP anbinden und je nach Unternehmens-
grösse mit entsprechenden Workflows z.B. für 
Eintritte, Austritte und Qualifizierungsgespräche 
kombinieren. Darüber hinaus können moderne 
DMS ohne teure Investitionen den Bedürfnissen 
einer Branche und den Anforderungen vertrau- 
licher Geschäftsbereiche angepasst werden. 

Das DMS kann in die eigene IT-Infrastruktur inte-
griert oder als Cloud-Service aus dem Rechen-
zentrum genutzt werden. In hybriden Arbeitsum-
gebungen, in denen die Mitarbeitenden sowohl 
im Büro als auch ortsunabhängig arbeiten, sind 
cloudbasierte Lösungen ein Muss. Dabei bietet 
ein DMS eine wichtige Grundlage bei der Einfüh-
rung moderner Arbeitskonzepte und sollte ent-
sprechend geplant werden. 
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«Ein DMS lohnt  
sich im Einsatz mit 
einem ERP-System 
für jedes KMU.»
Manfred Terzer, Geschäftsführer Kendox AG

Autor  
Manfred Terzer 
Geschäftsführer Kendox AG

Kendox AG ist auf die Entwicklung von 
Standardsoftware und Cloud-Services 
für digitale Dokumente und intelligente 
Prozesse spezialisiert. Das Dokumenten-
managementsystem der InfoShare-  
Produktfamilie sowie die digitale Perso-
nalakte lassen sich vollständig in die 
Business Software Proffix Px5 integrie-
ren und als Cloud-Service gegen eine 
monatliche Gebühr über einen Web-
browser nutzen. Die Daten liegen gut  
geschützt in einem virtuellen Rechen-
zentrum, das von Kendox betrieben wird. 



Digitalisierung Dokumentenmanagementsystem

Warum sich die digitale
Dokumentenablage lohnt.

5 Tipps

01
Zentral und vollständig 
dokumentiert 

Zentrale Verwaltung und Verfügbarkeit aller 
geschäftsrelevanten Dokumente im Unter-
nehmen und vollständige Dokumentation 
der Geschäftsaktivitäten.

02
Papierlos und ortsunabhängig
organisiert 

Ein DMS schafft eine wichtige Voraus- 
setzung für das papierlose Büro und das 
digitale Arbeiten von zu Hause und unter-
wegs. Es verbessert die Auskunftsfähigkeit 
und beschleunigt die Bearbeitungsprozesse. 

03
 Vollständig in 
Proffix Px5 integriert
Mit der Integration des DMS von Kendox  
InfoShare in Proffix Px5 können alle Ein-
gangs- und Ausgangsdokumente einfach 
und effizient digital verwaltet und recher-
chiert werden. Die Dokumente sind auf 
Knopfdruck verfügbar sowie von mehreren 
Benutzer:innen gleichzeitig einsehbar. 
Sämtliche Belege können automatisch  
umgeordnet werden, und die Vorgänge  
sind jederzeit nachvollziehbar.
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04
Von Grund auf digitalisiert
Die Kombination von ERP und DMS verein-
facht die Indizierung der Dokumente, und 
es entsteht ein Gesamtsystem, das eine 
wichtige Grundlage in der Digitalisierung  
eines Unternehmens bildet.

 05
Gesetzeskonform und 
effizient archiviert

Sämtliche in Proffix Px5 erfassten Belege 
werden automatisch im DMS nach den  
Vorgaben der gesetzlichen Aufbewah-
rungspflicht gespeichert. Der Zugriff auf  
die Dokumente erfolgt direkt aus dem ERP. 



itSieber AG ist Proffix Certi-
fied Partner. Das Unterneh-
men plant und optimiert auf 
der Basis der Proffix Busi-
ness Software die Geschäfts-
prozesse der Kund:innen mit 
eigens entwickelten Modu-
len und Tools, die perfekt zu 
deren Bedürfnisse und Ar-
beitsweise passen.

ist Inhaber der itSieber. Er hat während der Pandemie ein  
cleveres cloudbasiertes Schnittstellenmodul entwickelt, mit 
dem sich beliebte Webapplikationen und -services einfach an 
die Proffix REST API anbinden und in die Business Software 
integrieren lassen. Wir stellen den leidenschaftlichen Soft-
wareentwickler und Proffix Partner vor.

Andreas 
Sieber
Porträt
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Mit dem Neustart seines IT-Unternehmens entschied sich der  
leidenschaftliche Softwareentwickler Andreas Sieber vor sieben  
Jahren, die Buchhaltung mit der Proffix Business Software zu organi-
sieren. Auf Wunsch früherer Kund:innen wurde er schon bald Proffix 
Certified Partner. Heute bietet er zusammen mit seinem Bruder rund 
um Proffix Services, Module und Anbindungen an, die einen echten 
Mehrwert bieten. Dies mit der Philosophie, stets das Beste miteinan-
der zu verbinden.

Andreas Sieber hatte in der Vergangenheit 
bereits mit verschiedenen bekannten ERP-
Systemen gearbeitet und lange Zeit Kassen-
lösungen für einen grossen Hersteller ent-
wickelt. Als er dann mit dem Neustart sei-
nes Geschäftes eine Business Software 
evaluierte, war für ihn klar, dass es aufgrund 
der vielen Eigenheiten in der Schweizer 
Wirtschaft eine Schweizer Software sein 
musste. Zudem wollte er keine überladene 
und komplexe Lösung, bei der jeder Release 
viel Aufwand nach sich ziehen würde. 
Nachdem er Proffix bereits aus seinen frü-
heren Tätigkeiten kannte, entschied sich 
Sieber für die Software und meint dazu: 
«Ich bin auch heute noch überzeugt, dass 
keine Business Software so viel kann wie 
Proffix. Ich sage meinen Kundinnen und 
Kunden immer, dass wir mit Proffix Px5  
alles machen können.» 

In der Geschäftsadministration der  
Kund:innen von itSieber dreht sich ent- 
sprechend alles um Proffix Px5. Die Software 
bildet das Herzstück und wird von Sieber 
ausschliesslich mit Update-Vertrag verkauft. 
Alles andere kommt für den erfahrenen Soft-
wareentwickler in einem sich technologisch 
und gesetzlich schnell ändernden Umfeld 
nicht in Frage. «Wir bauen rund um Proffix 
die gewünschten Module, die wir an die Soft-
ware anbinden oder auch direkt integrieren. 
Es ist für uns essenziell, dass Proffix schnitt-
stellenmässig und rechtlich immer auf dem 
aktuellen Stand ist», betont er.

Rundum bedürfnisgerecht

Den individuellen Wünschen und Bedürf-
nissen wird der Softwareentwickler auf  

unterschiedliche Art und Weise gerecht. 
Meist gehen diese über die individuelle  
Anpassung von Proffix hinaus und verlan-
gen nach Lösungen und Modulen, die von 
Sieber selbst entwickelt werden. So wurde 
beispielsweise für einen Verlag eine Zeit-
schriftenabonnementverwaltung nahtlos  
in Proffix Px5 integriert, deren Oberfläche  
identisch ist und womit der gesamte Pro-
zess der Aboverwaltung und -verlängerung 
automatisiert ist. Bei einem Jugendhaus 
wiederum wurde eine Hotel-Branchensoft-
ware komplett an Px5 angebunden, sodass 
Buchungen über das Online-Booking- 
System automatisch eingelesen, verarbei-
tet und gebucht werden können.

Oftmals werden die Anforderungen der 
Kund:innen aber auch mit Tools und web- 
basierter Software von Dritten erfüllt. Auch 
hier hat der Softwareentwickler eine klare 
Haltung: «Wenn etwas nicht meine Kern-
kompetenz ist, lass ich die Finger davon, vor 

«Ich sage meinen 
Kundinnen und 
Kunden immer,  
dass wir mit Proffix 
Px5 alles machen  
können.»
Andreas Sieber, itSieber

Proffix Ökosystem



allem, wenn Tools auf dem Markt sind, die 
bezahlbar sowie stark verbreitet sind.» Ver-
fügt ein Produkt über eine gute Schnittstel-
le, könne es einfach an Proffix angebunden 
werden, wie Sieber betont. Die Vorausset-
zung, um webbasierte Lösungen ins Px5 
zu integrieren, bildet die Proffix REST-API-
Schnittstelle (vgl. Box). «Diese ist vorbildlich 
programmiert und eröffnet uns Entwicklern 
ein Eldorado an Möglichkeiten», so Sieber.

«Plug and Play» dank cloud-
basiertem Schnittstellenmodul
Möglichkeiten, die Andreas Sieber zu nut-
zen weiss. Mit ciSync hat er während der 
Pandemie ein Schnittstellenmodul entwi-
ckelt, mit dem Kund:innen cloudbasierte  
Lösungen selbst installieren können. ciSync 
sorgt dafür, dass Daten zwischen verschie-
denen Programmen und Plattformen syn-
chronisiert werden, ohne dass es dafür  
eine lokale Installation benötigt. Entwickelt 
wurde das Schnittstellenmodul, um den 
Kund:innen zu ermöglichen, beliebte Web-
applikationen und -services praktisch «Plug 
and Play» zu nutzen und so ohne teure  
Installationen auch mal eine Anwendung 
ausprobieren zu können. Ein Beispiel: Die 
beliebte Loyverse-Kassenlösung, die über 
eine Million Mal weltweit installiert ist, ver-
bindet sich mit der Eingabe der Shop-URL 

mit ciSync und richtet sich mit der Angabe 
der Proffix REST API automatisch ein. So 
lässt sich in fünf Minuten ein Kassensystem 
einrichten und mit Proffix nutzen.

Sieber hat viele Wochen in die Entwicklung 
von ciSync investiert, mit dem Resultat, dass 
Drittprogramme über ein Webportal selbst-
ständig von den Kund:innen in Proffix Px5  
integriert werden können. Dafür wurden be-
reits verschiedene ciSync-Konnektoren und 
Proffix Px5 als Hauptkonnektor program-
miert, womit beispielsweise folgende Web-
applikationen und -services angebunden 
werden können: die bekannten Webshops 
Shopify und WooCommerce, das beliebte 
Newsletter-Modul Mailchimp, die Kassen-
lösung Loyverse sowie Tomas Plus, eine 
Schnittstelle für Airbnb und E-Booking.  
Mit dem Post-Adressabgleich-Webservice 
wiederum lässt sich die komplette Px5  
Adressdatenbank automatisch mit den  
Adressdaten der Schweizerischen Post auf 
die Zustellbarkeit und Umzugsmeldungen 
abgleichen.

«Mit Proffix Px5 als Herzstück und der Proffix 
REST API als vorbildlich programmierte 
Schnittstelle macht es grossen Spass, für 
unsere Kundinnen und Kunden mit eigenen 
Entwicklungen echte Mehrwerte zu schaf-
fen», so Andreas Sieber.

Der passionierte Softwareentwickler am Ufer des Bodensees in Steckborn. Hier entstand während der Pandemie 
auch die Idee für die Entwicklung des cloudbasierten Schnittstellenmoduls, dank dem Drittprogramme über ein 
Webportal sehr schnell in Proffix Px5 integriert werden können.
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Eine REST-API-Schnittstelle folgt dem Prin-
zip, auf dem das World Wide Web basiert. 
Dieses Paradigma definiert die Verhaltens-
weise und die Art des Zugriffs auf diese 
Schnittstelle für Proffix Px5. Sie kann über 
das HTTP-Protokoll angesprochen und die 
Daten können im JSON-Format entgegen-
genommen und zurückgeliefert werden.  
So können über die REST API sowohl Daten 
aus Proffix ein- und ausgelesen als auch 
Funktionen ausgelöst werden. 
 
Was braucht es, um Daten mit REST API 
auszutauschen?

Es braucht in jedem Fall eine Software, wel-
che die Daten mit der REST API austauscht. 
Da die REST API auf sehr simplen und unab-

hängigen Protokollen aufbaut, ist es aus 
den meisten Systemen heraus möglich, Da-
ten mit Proffix Px5 über diese Schnittstelle 
auszutauschen. 

Proffix Px5 bietet so genannte «Web 
Events» und «Web Views» für die Integra-
tion von Drittlösungen und individuelle 
Erweiterungen. Was bedeutet das?

Web Events sind Aufrufe, die von der REST 
API an fremde Schnittstellen gesendet wer-
den, um diese über Datenänderungen oder 
Ereignisse in Px5 zu informieren. Beispiels-
weise kann bei jeder neu erstellten Rech-
nung ein Vorgang ausgelöst werden, um 
diese beispielsweise in ein Kundenportal zu 
kopieren. Somit ähnelt diese Funktionalität 
WebHooks in anderen Systemen.

Web Views sind eine Möglichkeit, die An-
wendungsfenster von Proffix Px5 mit Inhal-
ten aus dem Web anzureichern. Weil es da-
durch möglich wird, Web-Applikationen zu 
integrieren, kann die Funktionalität von Px5 
kundenspezifisch erweitert werden. Von 
der in der Web View dargestellten Web- 
Applikation kann über die REST API auf die 
Daten in Px5 zugegriffen werden. Damit 
bieten wir eine einfache Möglichkeit, die 
Daten zu verändern und wieder in Proffix 
zurückzuschreiben.

Nachgefragt bei Jürg Danuser, Leiter Entwicklung

Was ist eine  
REST API?
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Wie Generationen 
voneinander lernen können

Heinz Imhof und Nico Sauter im Gespräch
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Der Schweizer Wirtschaft fehlt es an Fachkräften, der IT-Branche 
ganz besonders. Sie ist mit den Babyboomern als Quereinsteiger 
gross geworden, die schon bald in grosser Zahl in Pension gehen 
werden. Ihnen gegenüber stehen die Digital Natives, viel geringer in 
der Zahl und damit vertraut, sich in Kürze neues Wissen anzutrainie-
ren. Im Gespräch: Heinz Imhof und der mehr als 30 Jahre jüngere  
Nico Sauter über die Zusammenarbeit verschiedener Generationen.

Heinz Imhof, wie sah dein Einstieg in die 
IT vor bald 40 Jahren aus?

HI	 Ich machte 1984 Matura. Zu einem Zeit-
punkt, als die ersten PC Einzug in unser  
Leben hielten. Da ich wie viele nicht so  
genau wusste, was ich studieren möchte, 
entschied ich mich für ein Zwischenjahr im 
Unternehmen meines Vaters. Dabei ent-
deckte ich meine Freude an der Buchhal-
tung. Gleichzeitig standen die ersten PC  
bereit, die programmiert werden wollten.  
Es herrschte Aufbruchstimmung. Ich war 
von den damaligen Technologien wie Com-
modore 64, IBM XT und Olivetti fasziniert. 
Programmieren wurde für mich wie für viele 
andere zum Hobby, und bald schon hatte 
ich mein erstes Buchhaltungsprogramm  
in Turbo Basic entwickelt. Ich studierte 
schliesslich Wirtschaft und verkaufte  
bereits während des Studiums die ersten 
Computer im Familien- und Freundeskreis. 
 
1989 hast du bereits dein eigenes Unter-
nehmen gegründet. Ein logischer Schritt?

HI	 Wahrscheinlich schon. Uns Babyboomern 
eröffneten die neuen Technologien die 
Chance, neue Geschäftsfelder zu erschlies-
sen. Dies galt auch für mein Unternehmen. 
Nachdem der ursprüngliche Zweck die  
Erbringung von Treuhanddienstleistungen 
gewesen war, begann ich Anfang der 90er-
Jahre mit dem Vertrieb und der Implemen-
tierung der damaligen Schweizer Business 
Software G-Soft. Gleichzeitig kümmerten 
wir uns um die IT-Infrastruktur unserer  
Kundinnen und Kunden. Das aufkommende 
Internet und die steigenden Bedürfnisse an 
die Software führten zu einer immer stärke-
ren Fokussierung.  

Nico Sauter, du hast dich nach der KV-Lehre 
für ein berufsbegleitendes Studium der 
Wirtschaftsinformatik entschieden und 
bist bei Proffix eingestiegen. Weshalb IT?

NS	Die IT hat mich seit jeher interessiert. Be-
einflusst haben den Entscheid aber sicher 
die beruflichen Perspektiven in einer Welt, 
in der Technologie und Vernetzung omni-
präsent sind. Der Mix des Studiums aus 
Wirtschaft und Informatik bot mir eine gute 
Chance, in der IT Fuss zu fassen. Gleichzei-
tig konnte ich mit dem Einstieg in den Kun-
dendienst von Proffix Theorie und Praxis 
verbinden und dabei mein Wissen aus mei-
ner kaufmännischen Berufslehre mit neuen 
IT-spezifischen Themen verknüpfen.  

Wie hat sich dein Bild von Theorie und  
Praxis bei Proffix verändert? 

NS	Obwohl sehr viel theoretisches Wissen 
aus den beiden Bereichen Wirtschaft und 
Informatik im Arbeitsalltag eingebracht 
werden kann, ist die praktische Erfahrung 
viel umfassender. Zu verstehen, was je nach 
Situation aus der Theorie umsetzbar ist und 

Proffix Kundendienst- 
mitarbeiter Nico Sauter 
(links) und Senior Account 
Manager Heinz Imhof.

Generationenübergreifende Zusammenarbeit

«Zu verstehen, was aus 
der Theorie heraus um-
gesetzt werden kann 
und was in der Praxis 
entsteht, ist sehr lehr-
reich.»
Nico Sauter, Kundendienst- und Projektmitarbeiter



Darauf kommt es an

Proffix Magazin – Dashboard

01
Unterschiede als 
Bereicherung 
anerkennen
Jeder Mensch, unabhängig seines Alters, 
ist einzigartig. Jede Generation kann von 
der jeweils anderen und von deren Le-
bensstil etwas lernen. So lohnt es sich bei-
spielsweise für die älteren Generationen 
nicht selten, sich bei der Frage nach dem 
Sinn und der Work-Life-Balance von der 
jüngeren Generation inspirieren zu lassen. 
Unterschiede zu akzeptieren ist ein wichti-
ger Türöffner in der Zusammenarbeit.

02
Diversität in
den Teams
fördern
Ob Alter, Ausbildung, Nationalität oder 
Geschlecht, in gemischten Teams zu ar-
beiten erhöht die Toleranz und das Ver-
ständnis füreinander und zwingt, alte 
Denkmuster aufzubrechen, neue Ideen 
zuzulassen und sich von altem Schubla-
dendenken zu verabschieden. Denn so 
wie es «die Männer», «die Frauen» oder 
«die Deutschen» nicht gibt, sind auch «die 
Digital Natives» oder «Immigrants» eine 
Vielzahl von unterschiedlichen Individuen.

03
Positive Fehlerkultur
entwickeln

Wer Neues wagt, findet selten auf Anhieb 
die perfekte Lösung. Fehler zu akzeptie-
ren, ehrliches Feedback zu geben und aus 
der Situation zu lernen, fördert die genera-
tionenübergreifende Zusammenarbeit.

04
Verantwortung 
übernehmen 
und abgeben
Glaubwürdige und authentische Füh-
rungspersönlichkeiten sind gerade in  
generationenübergreifenden Teams mit 
unterschiedlicher Lebenserfahrung  
wichtig. In dieser Position Führung zu 
übernehmen zählt dabei ebenso, wie die 
Entscheidungsbefugnis bewusst an jünge-
re, manchmal unerfahrenere Teams zu de-
legieren.

Heute treffen in der Arbeitswelt bis zu fünf Generationen  
mit unterschiedlichen Lebensstilen aufeinander. Wie gelingt ange-
sichts dessen die generationenübergreifende Zusammenarbeit? 
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was aus der Praxis heraus entsteht, ist  
sehr lehrreich. Durch Proffix lerne ich die 
Arbeitsweisen von vielen Unternehmen 
kennen und bin erstaunt, wie modern die 
Prozesse bei den einen organisiert und wie 
stark im Hintertreffen sie bei anderen sind. 
Die Pandemie hat, was die Digitalisierung 
angeht, sicher zu einem Umdenken beige-
tragen. 

Die Babyboomer-Generation mit ihrem 
Allrounderwissen steht heute jungen  
Spezialisten gegenüber. Wie funktioniert 
dieses «Generationen-Pingpong»?

HI	 Ich bin der Meinung, dass es immer All-
rounder und Spezialisten in den IT-Firmen 
brauchen wird. Persönlich habe ich in der 
Vergangenheit sehr von meinem breiten 
Wissen aus dem Wirtschaftsstudium und 
meiner Erfahrung in Treuhand und Personal 
sowie dem Rechtswesen profitiert und 
kann unsere Kunden so optimal betreuen. 
Wichtig ist, dass die Unternehmen Alt und 
Jung sowie Allroundern und Spezialisten 
die Möglichkeit geben, gemeinsam Kun-
denprojekte zu realisieren. Durch das Mit-
einander profitieren beide Seiten nicht nur 
vom Wissen, sondern entwickeln auch  
Verständnis für das Denken des anderen.  

Nico, wie kannst du von der anderen  
Generation profitieren?

NS	Der Austausch untereinander ist enorm 
wichtig, um voneinander zu lernen. Aus der 
Vergangenheit lernt man für die Zukunft. 
Für mich ist es spannend und wichtig, auf 
die Erfahrung der «alten Hasen» bei Proffix 
vertrauen zu können. Gleichzeitig kann die 
ältere Generation von neuen Denkansätzen 
von uns Jungen lernen. Durch die bereits 
starke Vernetzung in frühen Jahren haben 
wir andere Perspektiven in die digitale Welt 
erhalten und können unsere Erfahrungen 
einbringen. 

Trotz technologisierter Welt und globaler 
Vernetzung fehlen der IT-Branche die 
Fachkräfte. Warum ist die IT noch immer 
keine Traumbranche? 

NS	Ich denke, die Komplexität spielt eine 
grosse Rolle. Das IT-Berufsfeld wird immer 
komplexer, und es ist gerade für junge Leu-
te nicht einfach, die Möglichkeiten zu erken-
nen.  Zudem ist es eine sehr dynamische 
Branche, und es ist teilweise schwierig, in 
ein Gebiet einzusteigen und darin länger-
fristig mithalten zu können. Man muss am 
Ball bleiben, und dafür braucht es sehr viel 

Generationentreffen: Heinz Imhof (58) war während 30 Jahren Geschäftsführer und Inhaber der Imhof Consul-
ting AG. 2018 integrierte er die Geschäftstätigkeit seines Unternehmens in die Proffix Software AG und betreut 
als Senior Account Manager anspruchsvolle Projekte und Proffix eigene Kund:innen. Nico Sauter (25) arbeitet – 
ebenfalls seit 2018 – im Kundendienst von Proffix. Er ist bei Fragen erster Ansprechpartner für KMU und Ver-
triebspartner und unterstützt die Einführung technischer und gesetzlicher Neuerungen.



Interesse und Eigeninitiative. Ich bin aber 
der Meinung, dass Schweizer IT-Unterneh-
men den Mitarbeitenden sehr gute Voraus-
setzungen bieten, um sich weiterzubilden. 

HI	 Ich denke auch, dass gerade die IT-Unter-
nehmen eine Vorreiterrolle bezüglich flexib-
ler Arbeitsmodelle und Chancengleichheit 
übernehmen und auch faire Löhne zahlen. 
Dafür verlangen sie, nicht zuletzt aufgrund 
der Dynamik der Branche, auch einiges.  
Offenheit für Veränderung und die Bereit-
schaft der Mitarbeitenden, Neues anzuge-
hen und sich laufend weiterzubilden, wer-
den auch in Zukunft wichtige Bausteine für 
erfolgreiche Unternehmen sein. 
 

Welche Eigenschaften braucht es denn im  
Vergleich zu früher? 
 
HI	 Letztlich sind es immer noch die gleichen. 
Zentral ist, dass man offen gegenüber Ver-
änderungen und neugierig ist.  Das ist der 
Motor in der IT und im digitalen Wandel und 
gilt für alle Generationen.  Wer sich dem 
stetigen Wandel widersetzen möchte, wird 
es in der IT schwer haben.

NS	Die Sozialkompetenzen einer Person 
werden meiner Meinung nach immer wich-
tiger. Die Fähigkeit, in einer zusehends kom-
plexeren Welt verständlich zu kommunizie-

ren, gehört in einem anspruchsvolleren 
Arbeitsumfeld mit dazu. Unternehmen ent-
scheiden sich nicht mehr rein aufgrund 
fachlicher Qualifikationen für eine Person, 
sondern berücksichtigen auch, ob und wie 
sie zum Unternehmen und ins Team passt.

Was ist zu tun, um generationenübergrei-
fend einen begeisterten IT-Nachwuchs 
aufzubauen?

HI	 Wie bereits erwähnt müssen Firmen  
die generationenübergreifende Zusammen-
arbeit aktiv fördern. Lernen von beiden Sei-
ten, heisst die Devise. Eine positive Fehler-
kultur bildet die Grundlage. Zudem sind 
eine offene Kommunikation sowie Ehrlich-
keit und Aufrichtigkeit entscheidende Fak-
toren und ein ethischer Grundsatz. Wenn 
diese Kultur nicht gelebt und gepflegt wird, 
gehen oftmals diejenigen Mitarbeitenden 
verloren, die in Unternehmen wichtige  
Stützen und Brückenbauer sind. 

NS	Da stimme ich Heinz vollkommen zu.  
Konflikte können entstehen, wenn verschie-
dene Altersgruppen zusammenkommen, 
die menschlich nicht zusammenpassen. 
Das korrekte Handeln bei Fehlern oder Mei-
nungsverschiedenheiten ist dabei essenzi-
ell. Dabei sollte stets die Absicht im Vorder-
grund stehen, etwas aus einer Situation zu 
lernen. 

Generationenübergreifende Zusammenarbeit

«Durch das Mitein-
ander profitieren 
beide Seiten nicht 
nur vom Wissen, 
sondern entwickeln 
auch Verständnis 
für das Denken des 
anderen.»
Heinz Imhof, Senior Account Manager 
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Wie wichtig Diversität in  
Unternehmen ist, wird viel 
diskutiert. Dass Teams, die 
sich aus Mitarbeitenden 
mit unterschiedlichen 
Charakteren und Stärken 
zusammensetzen, meist 
erfolgreicher sind, ist per se 
nichts Neues. Bestes Beispiel 
dafür ist unser eigenes Unter-
nehmen, dessen Erfolg wesentlich 
auf den grossen Unterschieden von uns 
vier Gründern beruht. Durch die soziode-
mografischen und technologischen Ver-
änderungen der letzten Jahre erhält der 
Aspekt der Diversität jedoch nochmals 
eine neue Dimension. So finden sich in 
der heutigen Arbeitswelt fünf Generatio-
nen mit unterschiedlichen Berufswegen 
und Lebensstilen und der zu Recht gefor-
derte und dringend benötigte höhere 
Frauenanteil in vornehmlich männlich 
dominierten Branchen führt vielerorts zu 
neuen Dynamiken in den Teams. 

Dies zeigt sich auch bei uns, wo bereits 
ein Viertel der 50 Mitarbeitenden Frauen 
sind und wo Quereinsteiger aus den 80er-
Jahren auf gut ausgebildete Berufsleute 
mit abgeschlossenem Studium treffen. 
Wo Eltern, die den Spagat zwischen Beruf 
und Familie praktizieren, mit unabhän-
gigen jungen Wilden zusammenarbeiten. 
Und wo technikaffine Informatiker:innen 
auf zahlenorientierte Betriebswirtschaf-
ter stossen. Menschen, die der Z-, Y-, X- 
oder W-Generation angehören und oft 
unterschiedliche Vorstellungen davon  
haben, wie Technologie und Software die 
Geschäftsadministration vereinfachen 
können. So beispielsweise, wenn ein er-
fahrener Mitarbeiter behauptet, dass eine 
gewisse Anwendung nie jemand auf ei-
nem Handy nutzen würde, während der 

Jungspund eine E-Mail 
mit flinkem Finger 
schneller auf einem Mo-
bile tippt als andere auf 
dem PC. Ja, in solchen 
Momenten treffen Wel-

ten aufeinander, die je-
doch durch gemeinsam  

erarbeitete Lösungen  
Veränderung und Fortschritt 

hervorbringen. Und genau hier 
liegt das Potenzial der Diversität: in der 
Anerkennung des anderen und seiner  
Fähigkeiten, fernab alter Denkmuster.

Ob Alter, Nationalität oder Geschlecht, in  
gemischten Teams zu arbeiten erhöht die  
Toleranz und das Verständnis füreinan-
der. Die Herausforderung für Unterneh-
men ist es, dieses Potenzial zu nutzen. 
Dazu gehört in einem ersten Schritt,  
Vorurteile abzubauen und festgefahrene 
Meinungen zu revidieren. Statt eine neue 
Idee mit der Behauptung abzutun, «unse-
re Kund:innen werden diese Veränderung 
niemals goutieren», sich die Frage zu stel-
len, «was ist zu tun, damit sie sie akzep-
tieren?» 

Veränderung braucht die Bereitschaft 
zum lebenslangen Lernen, nicht nur 
fachlich, sondern auch persönlich. Und es 
braucht die Einsicht, dass es die absolute 
Wahrheit nicht gibt und entsprechend 
auch kein Richtig oder Falsch. Schwarz-
weissdenken blockiert. Nutzen wir die 
Diversität für gegenseitiges Verständnis 
und zum gemeinsamen Fortschritt. 

Peter Herger ist seit 20 Jahren Geschäfts- 
führer und Mitinhaber der Proffix 
Software AG.

Einfach Herger

Diversität 
hat viele Gesichter



Engagement

Wenn an der diesjährigen Proffix Swiss Bike Cup Rennserie jeweils der Startschuss fällt, kämpfen 
auch unsere vier Junior:innen um Spitzenplätze. Lea Huber, Chiara Solèr, Romano Püntener und  
Luca Schätti heissen die vier Nachwuchshoffnungen, die wir mit unserem Engagement auf ihrem 
sportlichen Weg begleiten. Wir stellen sie vor.

Volle Fahrt voraus
in die Zukunft

Chiara Solèr (17)
aus dem bündnerischen Lumbrain absol-
viert die KV- Sportlehre auf der Gemeinde 
Lumnezia. Ein 4. Platz an der EM, regelmäs-
sige Top-Platzierungen am Swiss Bike Cup 
und der Gewinn der Bündner Meisterschaf-
ten krönen bereits ihren Palmarès. In die-
sem Jahr sind der erfolgreiche Wechsel in 
die nächste Alterskategorie und die Teilnah-
men an EM und WM die erklärten «Etappen-
ziele».

Lea Huber (17) 
aus Sulz AG besucht das Sportgymnasium in 
Aarau. Bereits zweimal durfte sie an Juniorin-
nen-Europameisterschaften eine Medaille 
mit nach Hause nehmen: 2019 die goldene 
und im vergangenen Jahr die bronzene. In 
dieser Saison strebt sie Top-5- Platzierungen 
an internationalen Wettbewerben an und 
möchte sich für die Juniorinnen-WM in  
Australien auf der Strasse qualifizieren.
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Jetzt im Video

proffix.ch/engagement/
athletes

Luca Schätti (21) 
aus Horgen am Zürichsee setzt seit seinem 
erfolgreichen Lehrabschluss 2019 ganz auf 
die Karte Sport. Dies scheint sich auszuzah-
len, feierte er im vergangenen Jahr doch mit 
vierten Rängen an der U23-WM und im 
Weltcup seine bisher grössten Erfolge und 
belegt aktuell Rang 5 in der U23-Weltrang-
liste. Sein Ziel 2022: der Sprung auf ein  
internationales Podest.

Romano Püntener (18)  
aus Schaan (FL) absolviert die Sportlehre als 
Fahrradmechaniker. Er gewann bereits 4 Mal 
die Swiss Bike Cup Gesamtwertung und führt 
momentan die U19-Weltrangliste an. Dies 
durch mehrere Podestplätze an den Junior 
World Series und einem 3. Platz auf der 
höchsten Stufe am Junioren-Weltcup in Nove 
Mesto (CZE). Sein Ziel ist es, mit weiteren  
Podest- und Spitzenplätzen an EM und WM 
die Konstanz fortzusetzen, bevor 2023 der 
Schritt in die höchste Juniorenstufe erfolgt.



WATO PxApp® – Proffi  x Px5 
immer griff bereit – auch mobil.
Mit der WATO PxApp haben Sie alle wichtigen Funktionen aus Proffi  x griff bereit – geräteunabhängig. 
Unsere Web-App bietet Ihnen einen gesicherten Austausch Ihrer Live-Daten ohne Zwischenspeicherung
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Starten Sie jetzt die Demo oder legen Sie gleich mit dem kostenlosen 
Basispaket los: www.wato-soft.ch/pxapp

Abfragen von Adressen. Kontakten und Notizen, Suchfunk-
tion, öff nen von Adressen in Google Maps, herunterladen 
von Adressen und Kontakten, teilen von Links usw. 

�     WATO PxApp
Basispaket – kostenlos!

Zeiterfassung inkl. Pausen, Ferienanträge 
einreichen, Abwesenheiten erfassen, Zeit-
erfassung mit Start-/Stop-Funktion u.v.m.

�         WATO PxApp 
Zeiten

Rapportierung auf Auftrag, Serviceauftrag, -position, Spesen 
erfassen, Freigabe-Funktion, anpassbarer Stundenpreis, benut-
zerspezifi sche Feldanzeige, Rapport unterzeichnen u.v.m.

�    WATO PxApp 
Leistungen

Artikelsuche, Anzeige von Preisen, Be-
ständen und Einheiten, Aufl istung letzte 
Verkäufe, Anzeige von Dokumenten usw.

�    WATO PxApp 
Info

Notizen erfassen, bearbeiten oder 
löschen, Vergabe von Berechtigungen 
auf Adressgruppen usw.

�           WATO PxApp 
Adressen

Jetzt Demo 

starten:

pxapp.ch
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